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König Bansah mit der Pratze
Ghanaischer Monarch kommt im Juni vielleicht nach Rahden zum Seminar

R a h d e n / S c h a u m b u r g
(WB). Seine königliche Hoheit
Togbui Ngoryifia Kosi Olatidoye
Cepahas Bansah - König vom
Kingdom of Ghana Hohoe (
Westafrica ), wie immer beglei-
tet von TV-Teams und Journalis-
ten, gab sich die Ehre während
seines Aufenthaltes in Schaum-
burg. 

Nach Deutschland gekommen
war er anlässlich eines High So-
ciety Prominenten Empfangs »Die
Welt zu Gast im Schloss« und um
dort Bernd Höhle von der MAA-I
im Golden Dragon e.V. zu besu-
chen und bei ihm zu trainieren.

Zu diesem besonderen Anlass
wurde auch Großmeister Heinz
Scheidereiter, Vice President IBF-
International und Leiter der Taek-
wondo Abteilung im TuSpo 09
Rahden von seinen langjährigen
Budo-Freund Bernd Höhle einge-
laden. 

Seit 2005 steht seine königliche
Hoheit mit Bernd Höhle schon in
Kontakt. Beide verbindet die glei-
che Leidenschaft - Kampfsport.
Denn vor seiner Krönung war er
sehr aktiv und sogar mal Bezirks-
meister gewesen. Nach einer kur-
zen Begrüßung durch Großmeister
Heinz Scheidereiter und Bernd
Höhle wurde auch gleich, nach-
dem der König sich seinen Sport-
dress im »Deutschland-Design«

angezogen hatte, mit dem Training
begonnen. Zuerst ein paar lockere
Übungen zum warm werden und
einige Basics, dann ging es über
zum Techniktraining und im letz-
ten Drittel der Einheit zeigte seine
königliche Hoheit beim Pratzen-
training, was in ihm steckte - viel
Power, Dynamik und Explosivität.

Nach dem Training, als der
König wieder sein königliches Ge-
wand angelegt hatte, hatte der
gerade drei Jahre alt gewordene
Aaron Lee sein Debut. Er de-
monstrierte erfolgreich einen

Bruchtest, bei dem er ein Brett vor
den staunenden Augen des Königs
und der Königin durchtrat. Als
»krönenden« Abschluss ehrte Kö-
nig Bansah Höhle mit der Ernen-
nung zum »Consultant of Sport«
seines Königreiches in Ghana und
ernannte ihn obendrein zu seinem
ganz persönlichen »königlichen
Sportberater«.

Zusammen mit der International
Budo Federation Deutschland e.V.
und der Martial Arts Association –
International wird seine königli-
che Hoheit König Bansah mit

Heinz Scheidereiter und Bernd
Höhle durch Sportbenefiz-Events
Hilfsprojekte in seinem Hoheitsge-
biet in Ghana unterstützen und
realisieren. König Bansah konnte
in den letzten Jahren durch Spen-
densammelaktionen viele wichtige
Projekte für sein Volk realisieren:
z.B. Installation von Wasserpum-
pen und Leitungen, Elektrizitäts-
versorgung in ländlichen Gebieten
und vieles mehr. 

Durch das Kinderhilfswerk »In-
ternational children help e.V.«
unter dem Vorsitz von Konsul a.D.
Dr. Dieter Kindermann wurde
auch der Bau einer Schule in
Ghana realisiert. Die Menschen in
der Voltaregion in Ghana wissen
das Engagement ihres Königs zu
schätzen, denn er kümmert sich
vor Ort um die Nöte der Menschen.

Das nächste Sport-Benefiz-Se-
minar zu Gunsten der Ghana-
Hilfsprojekte wird von Großmeis-
ter Heinz Scheidereiter, Meister
Thorsten Isringhausen und Bernd
Höhle am 1. Juni in Rahden mit
internationaler Top-Referenten-
Besetzung stattfinden. 

Es werden Großmeister und
Meister aus Indien, Russland, Ar-
menien, Ukraine, Belgien, Hol-
land, Polen und natürlich auch aus
Deutschland erwartet. Heinz
Scheidereiter hofft: »Und sogar
seine Majestät König Bansah hat
sein Erscheinen bei uns beim
TuSpo Rahden in Aussicht ge-
stellt.«

Königlicher Besuch in Schaumburg. Ghanas Monarch Togbui Ngoryifia
Olatidoye Kosi Cephas Bansah gab sich bei Bernd Höhle (links) in

Schaumburg die Ehre. Mit dabei Heinz Scheidereiter vom TuSpo Rahden,
der seine Königliche Hoheit unterrichtete. Foto: WB

Aktuelles Stichwort
König Bansah
Am 16. April 1992 wurde Céphas
Bansah in Hohoe Ghana in einer
prunkvollen Zeremonie gekrönt.
Seine korrekte Ansprache lautet:
Togbui Ngoryifia Kosi Olatidoye
Céphas Bansah König von Hohoe
Gbi Traditional Ghana.
Togbui bedeutet »König«, Ngo-
ryifia steht für »der Erste und der
Oberste«, Kosi für »männliches
Sonntagskind«, Olatidoye erin-
nert an den ersten König des
Ewe-Volkes in Nigeria.
Céphas Bansah regiert den
Volksstamm der Ewe, die etwa 13
Prozent der Bevölkerung Ghanas
ausmachen. Als König steht er an

der Spitze von zwölf Häuptlin-
gen, die die ca. 210.000 Einwoh-
ner von Hohoe Ghana regieren.
Als König ist er verantwortlich
für die sozialen Belange seiner
Untertanen.
Céphas Bansah nutzt alle moder-
nen Kommunikationsmöglich-
keiten, um die Lebensqualität
seines Volkes zu verbessern. Ein
»moderner König«, der sein Volk
von Ludwigshafen aus per Tele-
fon, Fax und Internet regiert.
Dennoch wünscht sich sein Volk
auch einen König zum Anfassen.
Dies ist dem Monarchen auch
sehr wichtig, so dass er mehrmals
im Jahr nach Hohoe reist, um
seinem Volk nahe zu sein.

Mit leeren Händen
wieder nach Hause
TuS Gehlenbeck unterliegt im Derby 14:26

Wehe/Gehölenbeck (WB). In der
Handball-Bezirksliga der Frauen
musste der TuS Gehlenbeck im
Kreisderby beim TuS Schwarz-
Weiß Wehe in eine weitere Nieder-
lage einwilligen. In Rahden hieß s
nach 60 Minuten 26:14 (11:5) für
die Gastgeberinnen.

Die Favoriten aus Wehe konnten
ihrer Rolle nach anfänglichen
Schwierigkeiten gerecht werden
und Gehlenbeck mit leeren Hän-
den nach Hause schicken. Den
Gästen gelang es zu Beginn der
Partie vorerst, die Weher zu ver-
unsichern und mit 2:4 (15. Min) in
Rückstand zu bringen. Danach
fanden die Gastgeber jedoch ins
Spiel und konnten den Zwischen-
stand bis hin zum 11:4 und zum
Halbzeitergebnis 11:5 drehen. 

Die Gehlenbecker waren nun
völlig aus ihrem Konzept ge-
bracht, konnten sich in der zwei-
ten Hälfte zwar noch etwas wieder
fangen, mussten aber den An-
spruch auf Punkte frühzeitig ver-
abschieden. 

Torschützen Gehlenbeck: Wüb-
benhorst (4), J.Bökenkröger (3/1),
Krone (3/3), Lang (2), Rautenberg
und Zapatka (je 1)
Torschützen Wehe: Tiemann (7/3),
Emshoff (6), Gärtner (4/1), Meyer (3),
Rosenbohm (2/1), Ibrisagic, Meier,
Beerhorst und Möller (je 1) 

Eine gute Serie hatte zuletzt die
HSG Hüllhorst II hingelegt. 8:0-
Punkte in Folge. Diese Serie wur-
de jetzt vom TV Hille in der
Sporthalle der Gesamtschule
gestoppt. Mit 22:25 (9:14) unterla-
gen die HSG-Damen, bei denen
Trainer Andreas Humbke natür-
lich ein wenig enttäuscht war.
Dabei hatte die HSG besonders
dank der gut aufgelegten Torfrau
Stefanie Lübbert dem Spitzenrei-
ter aus Hille energisch Paroli
geboten, ihm nach toller Aufhol-
jagd (sechs Tore lagen die HSG-
Frauen beim 10:16 schon hinten)
noch das Zittern beigebracht..

HSG-Tore: Vogt (8), Wessel (5), M.
Obermeier (3/3), Ledebrink (2), Flö-
mer (2), Lüking (1), S. Obermeier (1).

Zum dritten Mal Snow-Cup in der Kreissporthalle
Fußball-Jugend-Abteilung des TuS Gehlenbeck lädt zu zehn Turnieren an drei Tagen ein

G e h l e n b e c k  (WB). Die
Fußball-Jugendabteilung des
TuS Gehlenbeck richtet in der
Zeit vom 25. bis 27. Januar und
am Samstag, 1. März ihren 3.
Snow Cup in der Kreissporthalle
aus.

Am Freitag macht ab 19 Uhr ein
internes Turnier mit den Mann-
schaften Handball I, Handball II,
2. Senioren (Fußball), Hobbytrup-
pe (Jugendtrainer) und einer Fuß-
ball-Juniorenmannschaft den An-
fang.

Der Samstag beginnt um 9 Uhr
mit einem DII-Junioren Turnier,
mit den Mannschaften des TuS

Gehlenbeck, BSC Blasheim, VfL
Holsen, TuRa Espelkamp, SC
Isenstedt und des TuS Minderhei-
de. Danach folgt ab 13 Uhr ein
D/C-Juniorinnen Turnier mit TuS
Gehlenbeck I und II,
TuSpo Rahden, SV
Rödinghausen, Bün-
der SV und Victoria
Dehme. Den Ab-
schluss des Samstags
bestreiten ab 17 Uhr die B-Junio-
rinnen mit den Mannschaften TuS
Gehlenbeck I und II, TuS Hunne-
brock, BSC Blasheim, Preußen
Espelkamp und Bünder SV.

Am Sonntag beginnen um 9 Uhr
die EII-Junioren ihr Turnier mit
den Mannschaften TuS Gehlen-

beck I und II, VfL Holsen, BSC
Blasheim und Preußen Espelkamp.
Ab 11.45 Uhr erfolgt ein FI-Junio-
ren Turnier mit TuS Gehlenbeck,
BSC Blasheim, JSG Kirchlengern,

Preußen Espel-
kamp, TuRa Espel-
kamp und dem
Bünder SV. Das
letzte Turnier an
diesem Turnier-

Wochenende bestreiten ab 15.15
Uhr die EI-Junioren mit den
Mannschaften des TuS Gehlen-
beck, TuS Bad Essen, SV Kuten-
hausen/Todtenhausen, Preußen
Espelkamp und TuSpo Rahden.

Der Abschluss des diesjährigen
Snow Cups erfolgt am Samstag 1.

März ab 9 Uhr mit den G-Junio-
ren-Mannschaften des TuS Geh-
lenbeck I und II, VfL Holsen,
TuSpo Rahden, Bünder SV und SV
Kutenhausen/Todtenhausen. Wei-
ter geht es um 13 Uhr mit einem
Turnier der FII-Junioren. Daran
nehmen TuS Gehlenbeck I und II,
TuS Bad Essen, BSC Blasheim,
TuSpo Rahden und der Bünder SV
teil. 

Den Reigen der Turniere beim
diesjährigen Snow Cups beenden
ab 17 Uhr die DI-Junioren mit den
Mannschaften des TuS Gehlen-
beck, Stützpunkt Lübbecke (Jahr-
gang ’95), BSC Blasheim, TuSpo
Rahden, TuRa Espelkamp und
Bünder SV.

LA-Freunde treffen
sich bei Strümpler 

Wehe (WB). Die »Freunde der
Leichtathletik Stemwede« treffen
sich zu ihrer Quartalsversamm-
lung am heutigen Freitag. Treff-
punkt um 20 Uhr ist bei Friedrich
Strümpler in Wehe.

Achim Berkemeier
gehört zur Elite
Racketlon: TSG-Cracks verbessern sich

E s p e l k a m p / L o n d o n
(WB). Der Racketlon-Weltver-
band hat seine neuesten Zahlen
in Sachen Rangliste veröffent-
licht. Die drei heimischen Athle-
ten haben dabei wieder ein
Schippchen drauf gelegt und
rangieren nun wieder einige
Ränge höher als im Vormonat.

Den größten Sprung nach vorne
macht Jörn Sültrup. Der Spitzen-
mann des Tennis-Bezirksligisten
der TSG Espelkamp erreichte mit
seiner WM-Platzierung 208 Punk-
te, die ihn von Rang 190 in der
Weltrangliste auf Platz 116 kata-
pultierten. 

Das Lospech hatte ja bekannt-
lich Oliver Grau erwischt, der sich
in Rotterdam mit den gleichen
Gegnern wie Sültrup mesen muss-
te, aber in anderer Reihenfolge.
Sein 38 Platz bei der WM brachte
ihm lediglich acht Pünktchen ein
und damit eine Verbeserung von
drei Positionen auf Nummer 187.

Unter den Top 50 rangiert nun
Achim Berkemeier. Mit über 400
zusätzlichen Punkten von der
Weltmeisterschaft hat sich der
Vereinsvorsitzende der TSG nun
auf dem 43. Platz festgesetzt.
Dadurch wird er bei den kommen-
den Turnieren wohl immer im
Elitefeld starten dürfen, da der
Cut für die Teilnahme meistens

um Platz 50 liegt, außer bei der
WM, wo man erst ab Platz 39 im
Topfeld teilnehmen konnte.

Für die Deutsche Rangliste be-
deuten die neuen Ranglistentabel-
len selbstverständlich auch eine
Verbesserung. Achim Berkemeier
befindet sich nun mit seinem 10.
Rang unter den Top-Ten, Jörn
Sültrup auf 23 und Oliver Grau
auf 32. 

Insgesamt haben im vergange-
nen Jahr 3227 Racketlonspieler an
internationalen Turnieren teilge-
nommen. Aus Deutschland immer-
hin 255 Spieler. Deutschland ist
aber auf dem Vormarsch und alle
Verantwortlichen sind sich sicher,
dass in Deutschland noch ein
großes Racketlon-Potential
schlummert. Allein wenn man sich
die Masse der Schlägersportler,
die in den deutschen Vereinen
mindestens eine Sportart betreibt,
vorstellt. Vor drei Jahren nahmen
übrigens insgesamt lediglich 17
Deutsche an Turnieren teil.

Das Schläger-Trio bereitet zur-
zeit seine Tourplanung für dieses
Jahr vor. Als nächstes Highlight
geht es Ende Februar nach Buda-
pest zu den »Ungarn-Open«. Jörn
Sültrup wird hier allerdings we-
gen seiner Klausurphase beim
BWL-Studium passen müssen.
Anfang April ist Prag indes für
alle drei Racketlon-Enthusiasten
fest eingeplant.

Steht jetzt auf Rang 138 in der
Racketlon-Weltrangliste: Oliver
Grau.

Jörn Sültrup machte einen Riesen-
sprung, kletterte in der Rangliste
von Platz 190 auf 116.

In Deutschland unter den Top-Ten, in der Weltrangliste auf Platz 50. Achim
Berkemeier darf jetzt immer im Elitefeld starten. Fotos: WB

Vereinsinternes
zum Auftakt

FC Oppenwehe
zieht Bilanz

Oppenwehe (WB). In der Schieß-
halle Oppenwehe führt der FC
Oppenwehe heute um 19.30 Uhr
seine Jahreshauptversammlung
durch. Unter anderem auf der
Tagesordnung: Ehrungen.




